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Amts Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nr. 5. Varta vesbes, ben l. damarı, 1872. 
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Inhalt des Neicht⸗Geſetz⸗Blattes. lage und der zu den Kaſſen⸗Reviſtonen nöthigen Zeit, 
Das 1. und 2. Stück des Reichs⸗Geſez⸗Blattes von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei 
pro 1871 enthält unter: der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Ocanien⸗ 
Nr. 770 die Bekanntmachung, betreffend die Ausſtellung ſtraße Ne. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuld⸗ 
von Legitimationsſcheinen zum Gewerbebetrieb im verſchreibungen mit den dazu gehörigen Koupons Ser. III. 
Umberziehen, vom 31. Dezember 1871. Ne. 1 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1871 ab 
Nr. 771 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe nebſt Talons, welch? nach dem Inhalte der Schuld⸗ 


verzinslicher Schagauwe fun en im Betrage von perſchreibungen unentgeltlich abzulieſern find, zu erheben. 


6,000,000 Thlr., vom 2, Januar 1872. Die Empfangnahme der Prämien kann auch bei den 
Nr. 773 den Allerhöchſten Erlaß, betefſend die oberſte Königlichen Regterungs⸗Hauptkaſſen, ſowie bei der 
Marinebehörde, vom 1. Jaxnar 1872. Kleiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Haupt⸗ 
t ber Weed Sammlung: bir! kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt 


werden. 
Das 41. und 42. Stück der Geſetz⸗ Sammlung Zu dieſem Zweck find die Schuldverſchreibungen 
enthält unter: nebſt Koupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 


Nr. 7820 die Verordnung über die Nachverſteuerung J. März d. J. ah einzureichen, welche ſle der Staats⸗ 


der Waarenbeſtände in dem dem Zollpereine anzu⸗ ſchulden ⸗Tilg re Prüfung vorzulegen und 
ſchließenden Theile des Gebiets der Stadt Altona, nach erfolgter ellung dle Au! zahlung vom 1. April 
vom 13. Dezember 1871. 1 * d. J. ab zu beſorgen hat. f | " 

Nr. 7930 den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Nosember, Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
1871, betreffend die Anwendung des Allerhöchſten mitabzuliefernden Koupons wird vom Prämienbetrage 
Erlaſſes vom 19. Oktober 1870 (Geſetz Sammlung zurückbehalten. Formulare zu den Quiktungen werden 
für 1871. ©, 91) wegen Verleihung der fiskalſſchen von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
Vorrechte für den Bau und bi: Unterhaltung mehrerer Die Staats ſch ulden⸗Tilgungskaſſe kann 
Rreis⸗Cbauſſeen im Kreiſe Marienburg, Regierungs: ich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
bezirks Danzig, auf die veränderte Richtung der bern der Schuldverſchreibungen über die 
ad ! und 2 dieſes Etlaſſes bezeichneten Straßen. Prämienzahlung nicht einlaſſen. 

Nr. 7931 das Geſetz, betreffend die Konſolidation Zugleich werden die Beſitzer von Schuldverſchrei⸗ 
Preußiſcher Staats⸗Anleihen vom 20. Dezember 1871. bungen aus bereits früher verlooſten und gekündigten, 

Nr. 7932 das Geſetz, betreffend die Naſſauiſch: Brand: auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Serien, zur 
verſicherungsanſtalt, pom 21. Dezember 1871. gebe Ben ar an die baldige 
n. e e Erhebung ihrer Kapitalten erinnert. 
e ede der Berlin, den 16. Januar 1872. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


1 Bekanntmachung, v. Wedell. Löwe. Meinecke. 

e e Ae eee Las n und Bekanntmachungen der 
gu etreffend. 2 8 
In der am 15. und 16. d. M. in Gegenwart e raſel: Behözden, 


eines Notars öffentlich bewirkten 17. Verlooſung der 2) Bekanntmachung 

Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf wegen Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons Ser. V., 

diejenigen 2400 Schuldoderſchreibungen, welche zu den bezw. II. zu den Schuldverſchreibungen der Preußischen 
am 15. Septeniber v. J. gezogenen 24 Serlen gehören, Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 1868 A. 
die in der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien Die Zins coupons zu den Schuldverſchreibungen 
geſallen. der Staatsanleihe vom Jahre 1856 und 1868 A., für 
Die Beflger dieſer Schuldve ſchreibungen werden die vier Jahre vom 1. Januar 1872 bis 31. Dezember 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 1875 nebſt Talons werden vom 5. Februar d. J. ab 
d. J. ab täglich, mit Aus ſchluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ von der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
Ausgegeben in Murienwerder den 1. Februar 1872, 


j 
ur 


ſtraße 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Kaſſen, nicht aber an unſere Hauptkaſſe zu wenden 
en 


mit Ausnahme der Sonn: und Felltage und der Kaſſen⸗ haben. 
Reviſionstage ausgereicht. | 
Die Coupons können 


Marienwerder, den 24. Jaruar 1872. 
0 Königliche Regierung. 
bei der Kontrole ſelbſt in 3) Seitens der Königlich Niederländiſchen Staats⸗ 


Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt 
kaſſen, die Bezirks⸗Haupikaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankſurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
alten Talons für jede der gedachten beiden Schulden⸗ 
gattungen mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem 


Rezlerung iſt die Erklärung abgegeben worden, daß 
Niederländiſche Unterthanen zur Eingehung einer Ehe 
im Auslande keiner Erlaubniß ihrer Heimathsbehörde 
bedürfen, daß nach Artikel 6 des dortigen Civilgeſetz⸗ 
buchs die Ehefrau eines Niederländers und die aus 
der Ehe hervorgehenden Kinder von ſelbſt die Nieder⸗ 


Formulare bei der gedachten Kontrole und in Hamburg ländiſche Staatsangehörigkeit erwerben und daß deutſche 
bet dem Ober: Boftanıte unentgeltlich zu haben find, Unterthanen im Falle ihrer Verheirathung in den 
hei der Kontrole perſönlich oder durch einen Beauf⸗ Niederlanden weder eines Trauerlaubnißſcheines, noch 
tragten abzugeben. eines Wleder⸗Aufnahme⸗Reverſes ihrer zuſtändigen 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Heimathsbehörden bedürfen. . 

als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt jedes Verzeichniß Mit Rückſicht auf dieſen Stanb der Nisderländi⸗ 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beſch ini ſchen Geſetzzebung unterliegt es keinem Bedenken, die 
gung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, Vornahme von Trauungen Niederländiſcher Staats⸗ 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die angehöriger innerhalb Preußens auch ohne Beibringung 

inreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ der im F1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für Aus⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder länder vorgeſchriebenen Beſcheinigung der Heimaths⸗ 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ans reichung der neuen behörde zu geſtatten. Indem wir demzufolge in Ge⸗ 


Coupons zurückzugeben. ö 
In Schriftwechſel kann die Kontrole der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Taloas nicht einlaſſen. 
Wer dle Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede 
Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und ift bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen bezw. von 
der Königlichen Finanz⸗Direktion zu Hannover in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent⸗ 
geltlich zu haben. 2 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen felbit 
bedarf es zur Erlangung der nenen Coupons nur 
dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen find; 
in dieſem Falle find die betreffenden Documente an 
die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ger 
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 17. Jannar 1872. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. We dell. Löwe. Meinecke. 


Zur vorſtehenden Bekanntmachung der Haupt- 
verwaltung der Staatsſchulden vom 17. d. M. bemerken 
wir, daß Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen 
non den Königlichen Kreiskaſſen auf Erfor⸗ 
dern unentgeltlich verabreicht werden und In: 
haber g dachter Staatepapiere ſich daher an die genannten 


mäßheit des § 2 des gedachten Geſetz s bezüglich der 
Königlich Niederländiſchen Staatsangehörigen die Bei⸗ 
bringung des im § 1 J. C. bezeichneten Atteſtes der 


Heimathsbehörde hierdurch allgemein erlaſſen, veran⸗ 


laſſen wir die Königliche Reglerung, in allen vorkom⸗ 
menden Fällen von Beibringung des fraglichen Atteſtes 
Seitens Königlich Niederländiſcher Staatsangehöriger 
Abſtand zu nehmen. 

Dief: Aenderung tft mittelſt Veröffentlichung du ch 
das Amtsblatt zur Kenutniß der Geiftlichen und dez 
Publikums zu bringen. 

Berlin, den 9. Januar 1872. 

Der Miniſter des Geiſtlichen, Unt rrichte⸗ und Mediziyal⸗ 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. de la Croix. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: gez. Bitter. 
Der Juſtiz Miniſter. 
In deſſen Vertretung: gez. de Ri v. 


Abſchrift vorflehender Anordnung bringen wir 
hierdurch zur Kenntniß der Geistlichen und des Publi⸗ 
kums. Marienwerder, den 20 Januar 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
1) Die Kreis: Phyſtkalsſtelle des Kreiſes Flatow mit 
dem Wohnſitze in der Kreisstadt iſt in Folge Ernennung 
des bie herſgen Inhabers, Dr. Weiß in Krojanke zum 
Regierungs⸗ und Medizivalrathe, nacant geworden. 
‚Dualifizirte Medizinal Perſanen fordern wir auf, unter 
Einreic 
dei uns um die Stelle zu bewerben. 

Marienwerder, den 22. Januar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilunz dez Innern. 


| 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Poſt⸗Reglement vom 30. November 1871 und der Oeffentliche 


— Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Anzeiger Nr. 5 


Druck der Kante r'ſchen Hoſbuchdruckercl. 


ung ihrer Zuugniſſe ſich innerhalb 6 Wochen 
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